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BG stößt Giants in den Abgrund zweite Liga

Göttingen. Die Erstliga-Basket-
baller der BG Göttingen haben 
sich beim Vorletzten Giants Düs-
seldorf schwerer getan als erwar-
tet. Die Nordrhein-Westfalen ha-
ben tapfer und aufopferungsvoll 
um ihre letzte Chance gekämpft, 
doch noch den sportlichen Ab-
stieg zu verhindern. Doch die 
Einstellung der Veilchen war 
noch ein wenig größer, ebenso 
wie die spielerische Klasse. Somit 
gewannen die Göttinger ein pa-
ckendes und in den Schlussminu-
ten sogar dramatisches Duell mit 
72:71 (50:50, 32:25, 15:16) und schi-
cken die Giants in die zweite Liga. 
Die Düsseldorfer hoffen jetzt da-
rauf, dass eine Wild-Card sie im 
Basketball-Oberhaus hält. 

Ein Sieg in Düsseldorf und die 
Göttinger können im Playoff-
Viertelfinale nicht auf Angstgeg-
ner Brose Baskets Bamberg tref-
fen. War es vielleicht diese Porti-
on Extra-Motivation bei der BG, 
die letztlich den Ausschlag gab? 
„Nein, das war kein Thema bei 
uns. Wir wollten Platz zwei ver-
teidigen, nun ist Alba unter 
Druck“, sagte BG-Assistent-
Coach Stefan Mienack. Die Veil-
chen sind jetzt bis Sonnabend 
Erster, beenden die Hauptrunde 
mindestens als Dritter, wenn Alba 
Berlin eines der letzten beiden 
Spiele verliert, ist die BG sogar 
Zweiter. Oldenburg ist Rang eins 
nicht mehr zu nehmen. 

Die Veilchen hatten in Düssel-
dorf Probleme ins Spiel zu kom-

men. Besonders mit den Aktio-
nen von Ben Jacobson und Taylor 
Rochestie war BG-Headcoach 
John Patrick nicht zufrieden. Bei-
de zitierte er im ersten Viertel zu 
Einzelgesprächen zu sich.  Es 
dauerte aber bis ins zweite Vier-
tel, bis die beiden Aufbauspieler 
Patricks Anweisungen umsetzen 
konnten und das Spiel der Veil-
chen flüssiger wurde. Was jedoch 
blieb, war die schwache Wurf-
quote. Den Grundstein zur 
32:25-Pausenführung erarbeite-
ten sich die Gäste einmal mehr in 
der Defensive, die im zweiten 
Viertel immer besser wurde. Düs-
seldorf hatte wenige freie Würfe, 
und wenn bei einem Distanzwurf 
mal der Raum vorhanden war, 
dann versagten dem Vorletzten 
die Nerven. Nur zwei von elf Ver-
suchen fielen durch die Reuse.

Mit einem Blitzstart setzte sich 
die BG zu Beginn des dritten 
Viertels zwischenzeitlich auf 13 
Punkte ab (43:30/23.), doch Düs-
seldorf fand angeführt von den 
stark aufspielenden Carter, Win-
ters  und Archibong zurück ins 
Spiel. Entscheidend war, dass die 
Giants nun ihre freien Dreier tra-
fen. Zwei Minuten vor Spielende 
führte Düsseldorf 68:64, doch die 
BG ging wieder in Führung, und 
Chris Oliver schnappte sich Se-
kundenbruchteile vor dem Ende 
den entscheidenden Rebound. 

„Wir waren sehr müde vom 
Programm der letzten Wochen. 
Die Rebounds am Ende waren 
entscheidend, obwohl nicht mehr 
viel Energie vorhanden war“,  re-

sümierte Patrick. Giants-Coach 
Hans-Jürgen „Hansi“ Gnad 
musste nach dem Match „un-
heimlich deprimiert“ feststellen: 
„Göttingen hatte das Selbstver-
trauen und die Kaltschnäuzigkeit, 
um knappe Spiele zu entschei-
den.“ – BG-Punkte: Kulawick 
(11), McNaughton (9), Rochestie 
(10), Little (19), Meeks (5), Oliver 
(18). 

Bereits vor dem Match hatte 
die BG eine positive Meldung pa-
rat. Die Sparkasse Göttingen und 
Toto-Lotto-Niedersachsen 

GmbH engagieren sich gemein-
sam beim Final-Four-Turnier um 
den Gewinn der Euro-Challenge 
als Top-Sponsor. „Auf Initiative 
von Sparkasse-Göttingen-Vor-
standsvorsitzenden Rainer Hald 
wurde LOTTO-Niedersachsen 
für das Final-Four gewonnen“, 
teilte BG-Pressesprecher Björn-
Lars Blank mit. Die Veilchen be-
streiten ihr Halbfinale am Frei-
tagabend um 20.30 Uhr gegen 
Roanne Basket, im zweiten Semi-
finale treffen bereits um 17.30 
Uhr Krasnye Krylia Samara und 

Scavolini Spar Pesaro aufeinan-
der. Das Finale wird am Sonntag 
um 16 Uhr gespielt. 

Tickets für das Europapokal-
Event in der Göttinger Lokhalle 
gibt es unter anderem in der Ta-
geblatt-Geschäftsstelle an der 
Jüdenstraße 13c in Göttingen. 
Ab sofort gibt es auch  Kinderti-
ckets (bis 13 Jahre). Die Karten 
sind in den Sitzplatzkategorien 
2 und 3 sowie als Stehplatz ver-
fügbar und kostet jeweils 25 
Euro.  

Basketball-Bundesliga: Veilchen gewinnen letztes Hauptrundenspiel / Viertelfinale nicht gegen Bamberg

VON MARK BAMBEY

Starke Leistung vom Kapitän: John Little (l.) – hier gegen Winters – markierte 19 Punkte.  Pförtner

Glücklich, Platz 2 verteidigt zu haben: Chris Oliver und Antoine Jordan.  

Göttingen (oh). Alexandra 
Janitzki, Schwimmerin von 
Waspo 08, hat zwei Europa-
rekorde aufgestellt. Bei den 
Deutschen Meisterschaften 
der Mas-
ters über 
die „Lan-
gen Stre-
cken“ in 
der Sport-
hochschu-
le Köln si-
cherte sich 
Janitzki 
(Jahrgang 
1980) darü-
ber hinaus bei vier Starts 
vier Meistertitel. 

Trotz einer Verletzung, 
wegen der eine optimale 
Vorbereitung unmöglich 
war, bewältigte Janitzki ihr 
erstes Rennen über 400 m 
Lagen in 5:17,01 Minuten – 
neben dem Titel in der Al-
tersklasse (AK) 30 bedeu-
tete diese Zeit einen neuen 
Europarekord. In ihrem 
letzten Wettkampf in Köln 
über 200 m Brust schlug 
sie mit mehr als 15 Sekun-
den Vorsprung auf die 
Konkurrentinnen nach 
2:44,51 Minuten an, sogar 
jüngere Schwimmerinnen 
kam nicht an diese Zeit he-
ran. Auch dieses Ergebnis 
katapultierte sie an die 
Spitze der europäischen 
Bestenliste. 

Dazwischen lagen Titel 
über 800 m Freistil (9:46,24 
Minuten) und 400 m Frei-
stil (4:44,05 Minuten). Sai-
sonziel der Wasporanerin 
sind die Weltmeisterschaf-
ten der Masters Ende Juli 
im schwedischen Göteborg. 

Janitzki in 
Rekordlaune
Vier Titel gesammelt

Gulz hofft auf „starke Eintracht“
Göttingen (war). Noch keine 
Niederlage in den sieben Spie-
len nach der Winterpause, da-
für aber fünf Erfolge: Die SVG 
macht im Hinblick auf die Qua-
lifikation für die eingleisige 
Fußball-Oberliga ernst, hatte 
sich zwischenzeitlich bereits 
auf den neunten Platz vorge-
schoben. Nach dem torlosen 
Unentschieden in Northeim 
empfängt sie heute als Elfter 
die Reserve der Braunschwei-
ger Eintracht und damit einen 
heißen Titelkandidaten. Ange-
pfiffen wird das Duell mit dem 
Tabellenzweiten um 18.45 Uhr 
im Stadion am Sandweg.

Dabei können sich die 
Schwarz-Weißen mit einem 
Sieg auf einen noch vor kurzer 
Zeit für unerreichbar gehalte-
nen siebten Platz verbessern, 
vorausgesetzt allerdings, Bo-
russia Hildesheim strauchelt 
beim Vorletzten Rot-Weiß 
Cuxhaven. Zusätzliche Moti-
vation für die SVG: die knappe 
und unglückliche 0:1-Niederla-
ge bei Eintracht Braunschweig 
II im Hinspiel. Zwar traut auch 
er der Eintracht-Reserve den 
Titel zu, doch eine defensive 
Gangart will SVG-Trainer 

Djordje Curcic deshalb noch 
lange nicht einlegen: „Das 
bringt nichts. Ich werde das 
System nicht ändern, wir wol-
len weiter so spielen.“ 

In Northeim habe sich sein 
Team allerdings zu wenige 
Chancen herausgespielt, das sei 
aber auch das einzige Problem 
der Schwarz-Weißen im Derby 
gewesen, unterstreicht der 
Coach. Insbesondere Stürmer 
El-Zein nimmt er in die Pflicht, 
schimpft ganz unverblümt: 
„Ich habe kein Verständnis für 
sein Spiel. Er hat unter Niveau 
gespielt, am Sandweg erwarten 
alle mehr von ihm, und er kann 
mehr. Ich weiß nicht, wo das 
Problem liegt. In Northeim hat 
er als einziger von uns eine 
schwache Leistung gezeigt.“ 

In der Abwehr habe demge-
genüber Hoffmann momentan 
„alles im Griff“, das Mittelfeld 
mit zuletzt Ehlert, Müller, Ill-
ner und El Eid habe sich gefun-
den. El Eid traut er dabei noch 
das ein oder andere Tor zu: „Er 
hatte in jedem Spiel seine Chan-
ce, hat die Bälle aber noch nicht 
reingemacht. Aber ich glaube 
daran.“ Wäre im Sturm der zu-
letzt als Einwechselspieler stark 

agierende Wiederhold eine Al-
ternative zu El-Zein? „Nein“, 
stellt Curcic klar, „El-Zein läuft 
auf“. Wiederhold habe nach 
seiner Verletzung immer noch 
leichte Probleme. Ob er doch 
irgendwie in die Startformati-
on rutscht, will der Trainer 
zwei Stunden vor dem Spiel 
entscheiden.

Für den SVG-Vorsitzenden 
Franz Gulz ist die Heimpartie 
gegen Braunschweig II „ein 
ganz entscheidendes Spiel. 
Wenn wir gewinnen, bin ich 
überzeugt davon, dass wir den 
achten Platz erreichen“ – und 
damit die direkte Qualifikation 
für die eingleisige Oberliga. 
Für ihn stehe die SVG auf einer 
Stufe mit Braunschweig. „Wir 
sind nicht schlechter.“ Gulz 
wünscht sich sogar, dass die 
Eintracht mit einem gut be-
setzten Kader am Sandweg an-
tritt, den Zuschauern im Duell 
gegen eine aufstrebende SVG 
einiges geboten wird. „Ich hof-
fe auf eine starke Eintracht.“ 
Im übrigen sei er „stolz auf die 
Mannschaft, den Trainer und 
Fußball-Abteilungsleiter 
Thorsten Tunkel“. Sie alle 
machten einen „super Job“.

Fußball-Oberliga: Braunschweig II zu Gast bei der SVG

Verdiente sich zuletzt Fleißkärtchen: SVG-Neuzugang Dani El Eid 
(weißes Trikot), hier beim 6:2-Sieg über Hildesheim.  Vetter

A. Janitzki

Nolte geht zu 
BW Bilshausen
Bilshausen (mbo). Fußball-Be-
zirksligist SV Blau-Weiß Bils-
hausen hat sich die Dienste von 
Trainer Knut 
Nolte gesi-
chert: Der 
Coach, zuletzt 
beim Oberli-
gisten SVG un-
ter Vertrag, 
tritt zur Saison 
2010/11 die 
Nachfolge von 
Stephan Mar-
graf an, der sein 
Amt nach drei 
Jahren zur Verfügung stellt. Mit 
Nolte haben sich die Blau-Wei-
ßen zunächst auf eine einjährige 
Zusammenarbeit verständigt, 
mit der Option, diese um ein 
weiteres Jahr zu verlängern.  

Bei der Trainersuche, berich-
tete der Blau-Weiß-Vorsitzende 
Matthias Jung, habe man mit 
Nolte gleich auf einer Wellen-
länge gelegen. Nolte sei sicher-
lich ein anderer Trainertyp als 
Margraf, lasse aber auch moder-
nen Fußball spielen, betonte 
Jung: „Wir sind überzeugt, dass 
unsere Jungs bei ihm etwas ler-
nen und sich weiterentwickeln.“

Knut Nolte


